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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

In Deütschland sind - im Gegensatz zü vielen anderen La ndern - die Stüdierendenwerke fü r die soziale 

Betreüüng der Stüdierenden züsta ndig. Wa hrend sich die Hochschülen üm Wissenschaft, Forschüng ünd 

Lehre kü mmern, helfen die Stüdierendenwerke bei der Organisation des Alltags. Sie schaffen die 

Rahmenbedingüngen fü r ein erfolgreiches Stüdiüm. Züm Beispiel dürch die Vermietüng von 

Wohnheimpla tzen oder die Ünterstü tzüng bei der Zimmersüche. Sie bieten gü nstiges Essen in den 

Mensen ünd Hilfe in verschiedenen Beratüngsstellen wie züm Beispiel in der Finanzberatüng oder der 

Sozialberatüng. Aüch ünterstü tzen sie die kültürellen Aktivita ten der Stüdierenden ünd bieten viele 

Mo glichkeiten zür interkültürellen Begegnüng. 

Die Aüfgaben der Stüdierendenwerke in Baden-Wü rttemberg sind in § 2 des Stüdierendenwerkgesetzes 

geregelt. Als rechtsfa hige Anstalten des o ffentlichen Rechts ko nnen die Stüdierendenwerke ihre 

Angelegenheiten im Rahmen des Stüdierendenwerksgesetzes dürch Satzüngen regeln.  

Die Kosten der sozialen Betreüüng ünd Fo rderüng der Stüdierenden werden dürch die Finanzhilfe des 

Landes Baden-Wü rttemberg, die Kostenerstattüng BAfo G, die Beitra ge der Stüdierenden ünd dürch 

Eigenmittel gedeckt. Das Stüdierendenwerk Freibürg bescha ftigt derzeit ca. 370 Mitarbeiter ünd 

Mitarbeiterinnen, die ü ber 46.000 Stüdierende - davon ü ber 5.000 internationale Stüdierende - in der 

Hochschülregion Freibürg betreüen. Züsa tzlich zür Üniversita tsstadt Freibürg ist das Stüdierendenwerk 

mit Aüßenstellen in Offenbürg/Gengenbach, Fürtwangen, Villingen-Schwenningen, Lo rrach ünd Kehl 

vertreten. Das Stüdierendenwerk Freibürg betreüt ü.a. folgende Hochschülen der Hochschülregion 

Freibürg: 

 Albert-Lüdwigs-Üniversita t Freibürg 

 Pa dagogische Hochschüle Freibürg 

 Staatliche Hochschüle fü r Müsik Freibürg 

 Evangelische Hochschüle Freibürg 

 Katholische Hochschüle Freibürg 

 Hochschüle Offenbürg 

 Hochschüle fü r o ffentliche Verwaltüng Kehl 

 Hochschüle Fürtwangen 

 Düale Hochschüle BW Villingen-Schwenningen 

 Düale Hochschüle BW Lo rrach 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

Leitsatz 01 – Menschenrechte und Rechte der Arbeitnehmenden: "Wir achten und schützen Menschenrechte sowie Rechte der 

Arbeitnehmenden, sichern und fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all 

unseren unternehmerischen Prozessen." 

Leitsatz 02 – Wohlbefinden der Mitarbeitenden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeitenden." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeitende als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft-handelt-nachhaltig.  
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3. Ünsere Schwerpünktthemen 

KÜNFTIGE SCHWERPUNKTE UNSERER NACHHALTGKEITSARBEIT 

Im kommenden Jahr konzentrieren wir üns schwerpünktma ßig aüf die folgenden Leitsa tze der WIN-

Charta: 

• Leitsatz 05 – Energie ünd Emissionen: „Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die 

Energieeffizienz und senken Treibhausgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie 

klimaneutral." 

• Leitsatz 07 – Ünternehmenserfolg ünd Arbeitspla tze: „Wir stellen den langfristigen 

Unternehmenserfolg sicher und bieten Arbeitsplätze in der Region." 

 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Der Einsatz erneüerbarer Energien ist fü r das Stüdierendenwerk Freibürg ein Bestreben, das seit vielen 

Jahren - insbesondere bei Sanierüngen ünd Neübaüten von Stüdierendenwohnheimen - konseqüent 

verfolgt wird. Als Baüherr, der fast ja hrlich neüen stüdentischen Wohnraüm schafft, sind wir üns der 

Verantwortüng bewüsst, die wir damit aüch gegenü ber der Ümwelt ünd der Gesellschaft haben. 

Nachhaltiges Baüen, sanieren ünd wirtschaften verbindet ünsere o konomischen mit o kologischen 

Zielsetzüngen ünd tra gt dazü bei, die Ümwelt zü schonen ünd fü r nachfolgende Generationen zü erhalten.  

So vielfa ltig wie die Ta tigkeiten eines Stüdierendenwerks sind die Arbeitsfelder der Einrichtüng. Wir 

verfü gen ü ber Arbeitspla tze in den Bereichen Hochschülgastronomie, Wohnen, Stüdienfinanzierüng, 

Beratüng, Verwaltüng, Kinderbetreüüng, Kültür ünd Internationales/Interkültürelles. Viele Arbeitspla tze 

befinden sich vor Ort, an den betreüten Hochschülstandorten, die sich ü ber den gesamten Sü dwesten 

Baden-Wü rttembergs erstrecken. Üm den Ünternehmenszweck, d.h. die soziale Betreüüng ünd Fo rderüng 

von Stüdierenden, langfristig ünd bestmo glich zü erfü llen, ist eine hohe Kündenorientierüng wichtig. Aüf 

die sich im Laüfe der Zeit a ndernden Bedü rfnisse der Stüdierenden einzügehen kann nür gelingen, wenn 

das Stüdierendenwerk Freibürg ein attraktiver Arbeitgeber ist, der im zünehmenden Wettbewerb üm 

qüalifiziertes Personal bestehen kann.  
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Leitsatz 05 – Energie und Emissionen  

„Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und 

senken Treibhausgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie 

klimaneutral." 

WO STEHEN WIR? 

Das Stüdierendenwerk Freibürg verfü gt 2021 ü ber ca. 5.700 Wohnheimpla tze, von denen nür ründ 300 

angemietet sind. Neben der Schaffüng von stüdentischem Wohnraüm ist daher die Instandhaltüng ünd 

Modernisierüng von Bestandsgeba üden eine fortwa hrende Aüfgabe.  

Schon seit 2008 werden fast ja hrlich energetische Sanierüngsmaßnahmen in ünseren Altbaüten 

dürchgefü hrt, die zür Minimierüng des Energieverbraüchs fü r Heizüng, Warmwasser ünd Lü ftüng in den 

Geba üden beitragen. Dürch den Aüstaüsch veralteter Technik sowie dürch Da mmmaßnahmen ünd die 

Erneüerüng von Heizanlagen konnte der CO2-Aüsstoß in den sanierten Wohnheimen deütlich messbar, 

z.T. üm bis zü 80%, gesenkt werden. Die seit 2008 entstehenden Neübaüten werden i.d.R. entweder direkt 

mit einer Holzhackschnitzel-Heizüngsanlage aüsgestattet oder an das Fernwa rmenetz angeschlossen. 

Dürch die Ümstellüng aüf hochwertigem O kostrom - bereits ab 2010 in allen Liegenschaften - konnten 

weitere Einsparüngen erzielt werden. Zür CO2-Redüktion ünd Energiekostensenküng trüg ebenso die 

Aüsstattüng einiger Wohnanlagen mit Blockheizkraftwerken bei, die sowohl Wa rme als aüch Strom 

liefern.  

Seit 2009 orientiert sich das Stüdierendenwerk aüßerdem an den KfW-Effizienzhaüs-Standards fü r 

energiesparende Neübaüten ünd den Standards der KfW fü r die energetische Sanierüng von 

Bestandsimmobilien. Neüe Stüdierendenwohnheime erreichen fast dürchweg die Effizienzhaüsstüfe 40, 

lediglich ein Neübaü würde in der Effizienzhaüsstüfe 55 gebaüt. Alle diese Wohnheime zeichnen sich 

dadürch aüs, dass sie kaüm Wa rme verlieren ünd den geringen Energiebedarf ho chst effizient decken. In 

der Regel werden – wo immer es sinnvoll ist – zür Stromversorgüng Photovoltaikanlagen installiert.  

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Fü r 2020 hat das Stüdierendenwerk Freibürg erstmals die eigenen treibhaüsgasa qüivalenten Emissionen 

(absolüt: 3.316,98 t CO2e) transparent in einer o kologischen Bilanz erfasst ünd klimaneütral 

kompensiert. Diese systematische Erfassüng der verantworteten Emissionen soll Gründlage sein, fü r den 

kontinüierlichen o kologischen Verbesserüngsprozess des Stüdierendenwerks Freibürg.  

Erwartüngsgema ß fiel in den Wohnanlagen des Stüdierendenwerks in 2020 mit 59,82% der gro ßte Anteil 

der Emissionen an. Ründ 35,55% würden von der Hochschülgastronomie verantwortet ünd nür 4,63% 

entstanden im Bereich „Führpark ünd Sonstiges“.  

Die Gesamtemissionen der Wohnanlagen – 1.984,37 t CO2e – aüf die Wohnpla tze verteilt ergeben 

geründet eine Relation von 0,39 t CO2e / Wohnplatz. Aüf Basis der erfassten Daten werden 

kennzahlengestü tzte Maßnahmen entwickelt, üm weitere Verbesserüngen bei der Redüzierüng der 

Treibhaüsgas-Emissionen zü erzielen.  

In den Mensen ünd Cafeterien will das Stüdierendenwerk Freibürg ü.a. mit zünehmenden Einsatz von 

regionalen, saisonalen, o kologischen ünd pflanzlichen Lebensmitteln seinen Beitrag zü einer 
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klimaangemessenen Erna hrüng leisten. Schon jetzt ist die „Nachhaltige Mensa“ ein zentrales Thema fü r 

das Stüdierendenwerk mit einem eigenen Arbeitskreis, der sich ü.a. mit Themen wie nachhaltigem 

Kochen ünd Mü llvermeidüng in den Gastronomiebetrieben befasst. Geplant ist, in einem na chsten Schritt 

die Nützerinnen ünd Nützer der Einrichtüng ü ber die CO2-Bilanz der eingesetzten Lebensmittel bzw. der 

Gerichte zü informieren.    

Im Bereich „Führpark ünd Sonstiges“ soll die Nützüng des O PNV ünd der Einsatz von Elektrofahrzeügen 

gefo rdert werden. In der Verwaltüng werden papierbasierte Prozesse zünehmend digitalisiert werden. 

Weiterhin sollen klimafreündliche Projekte (Wildbienenpatenschaft, Moorpatenschaft) gefo rdert 

werden.  

Geplant ist aüßerdem die Kompensation ünvermeidbarerer Treibhaüsgas-Emissionen ü ber die 

Klimaschützstiftüng Baden-Wü rttemberg.  

 

  

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

Das Stüdierendenwerk Freibürg hat den Ansprüch eines der Stüdenten- bzw. Stüdierendenwerke 

Deütschlands mit den niedrigsten CO2-Emissionen zü sein. Daher investieren wir ja hrlich zielgerichtet in 

Maßnahmen ünd Technologien, die dazü beitragen, die Emissionen weiter abzüsenken.   

Die Kennzahlen aüs der erstmalig fü r 2020 erstellten O ko-Bilanz ermo glichen es üns, den jeweiligen 

Zielerreichüngsgrad bzw. Abweichüngen vom Zielwert frü hzeitig zü erkennen ünd bei Bedarf 

entgegenzüsteüern. Somit ko nnen wir eine Priorisierüng innerhalb des Optimierüngskonzepts 

vornehmen. Mit der Ermittlüng der gewichtigsten Posten ko nnen wir jedes Jahr die gro ßtmo gliche Menge 

an verantworteten Treibhaüsgasemissionen tatsa chlich einsparen.   

Die treibhaüsgasa qüivalenten Emissionen des Stüdierendenwerks Freibürg in 2020 betrügen insgesamt 

3.316,98 t CO2e. (Wohnanlagen: 1.984,37 t CO2e, Gastronomie: 1.179,14 t CO2e, Führpark ünd Sonstiges: 

153,47 t CO2e) 

Aüfgründ der Pandemie waren die hochschülgastronomischen Einrichtüngen in 2020 nür eingeschra nkt 

geo ffnet. Ziel ist vorrangig eine Senküng der Emissionen pro Wohnplatz. Dieser Wert soll bis 2026 üm 

25% gesenkt werden, von bereits jetzt sehr güten 0,39 t CO2e/Wohnplatz, aüf dann 0,29 t  

CO2e /Wohnplatz.   

Die Senküng der Emissionen im Bereich Führpark hat eine geringere Priorita t, weil hieraüf nür 1% der 

gesamten verürsachten Treibhaüsgase des Stüdierendenwerks entfallen. Seit 2021 werden aber nür noch 

Dienstfahrzeüge angeschafft, die einen besonders geringen CO2-Aüsstoß haben (Obergrenze: 125 g/km). 

Der Ist-CO2-Aüsstoß in 2020 betrüg 231g/km. Bis 2025 soll der Wert aüf die Ha lfte sinken ünd dann max. 

115g/km betragen. Mittelfristig, d.h. ab 2025 bis ca. 2028 erfolgt eine komplette Ümstellüng des 

Führparks aüf klimaschonende Antriebstechnologien.   

Fü r die Gastronomiebetriebe soll in 2022/23 die geplante Deklaration von Lebensmitteln/Gerichten mit 

CO2-Angaben ümgesetzt werden. 

In einem Nachhaltigkeitsbericht fü r 2022 sollen sich alle Ansprüchsgrüppen des Stüdierendenwerks 

Freibürg ü ber die Ziele ünd Maßnahmen sowie die Kompensationen ünvermeidbarer Treibhaüsgas-

Emissionen informieren ko nnen.  
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Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze 

„Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

WO STEHEN WIR? 

Das Stüdierendenwerk Freibürg bescha ftigt ründ 370 Mitarbeitende (Stand 31.12.2020: 262 Fraüen, 108 

Ma nner) ünd bildet aktüell sechs Kaüfleüte fü r Bü romanagement aüs. Daneben ist es Bildüngspartner der 

DHBW Villingen-Schwenningen sowie der DHBW Lo rrach ünd bietet in seinen Kitas Anerkennüngs-

praktika an. Der Anteil an Fraüen in Positionen mit Vorgesetzten- ünd Leitüngsaüfgaben liegt bei ründ  

53 %. Die Qüote fü r die Bescha ftigüng schwerbehinderter Menschen bela üft sich aüf 5,64%. Bei gleicher 

Eignüng ünd Befa higüng werden Schwerbehinderte bei der Besetzüng von Stellen bevorzügt 

berü cksichtigt. Vollzeitstellen sind gründsa tzlich teilbar ünd der Chancengleichheitsplan entha lt 

vielfa ltige weitere Maßnahmen zür Verbesserüng der Vereinbarkeit von Berüf ünd Familie.  

Die Verwaltüng des Stüdierendenwerks konnte 2019 ein attraktives, neües Bü rogeba üde beziehen. Die 

Ra ümlichkeiten würden züvor energieeffizient saniert ünd befinden sich ünweit des alten Standorts. Der 

Ümzüg aüs einem angemieteten Geba üde in ein per Erbbaüpachtvertrag ü bernommenes Anwesen 

sicherte sowohl finanziell als aüch im Hinblick aüf die Attraktivita t als Arbeitgeber den langfristigen 

Ünternehmenserfolg weiter ab. Schon 2014 ging das Stüdierendenwerk aüßerdem eine Partnerschaft mit 

einem Anbieter fü r Firmenfitness ein. Angebote fü r die Weiterbildüng der Mitarbeitenden werden sowohl 

vom Dachverband, dem Deütschen Stüdentenwerk, als aüch vom Stüdierendenwerk Freibürg 

bereitgestellt.  

Wesentlich züm finanziellen Ünternehmenserfolg sowie zür Ünterstü tzüng regionaler Firmen ünd züm 

Stüdienerfolg tra gt ünser stüdentischer Wohnüngsbaü bei. Die sozialvertra glichen Mieten fü r die 

Stüdierenden orientieren sich dabei nicht am Marktpreis, sondern am BAfo G-Satz.  

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Der Ünternehmenserfolg des Stüdierendenwerks ha ngt züm einen wesentlich davon ab, ob die 

Stüdierenden die angebotenen Leistüngen nachfragen ünd züm anderen davon, ob aüsreichend 

ada qüates Personal gefünden ünd gebünden werden kann, üm die Leistüngen bereitstellen zü ko nnen.  

Das Stüdierendenwerk Freibürg besteht seit 100 Jahren ünd die Bedü rfnisse der Stüdierenden ünterlagen 

in dieser Zeit einem sta ndigen Wandel. Heützütage ist der Heimatort oft nicht der Stüdienort ünd aüch 

wa hrend eines Stüdiüms wird der Wohnort oftmals gewechselt. Hinzü kommen Stüdierende aüs dem 

Aüsland, die fü r ein oder mehrere Semester nach Deütschland kommen. Diese Mobilita t ist nür mo glich, 

wenn aüsreichend stüdentischer Wohnraüm an den Hochschülstandorten vorhanden ist. Steigende 

Mieten aüf dem privaten Wohnüngsmarkt fü hren dazü, dass Stüdierende sich diese Ünterkü nfte immer 

seltener leisten ko nnen. Das Stüdierendenwerk wird daher züsa tzlichen stüdentischen Wohnraüm 

schaffen, der in einer nachhaltigen Baüweise entsteht. Sowohl bei der Herstellüng, als aüch bei der 

Nützüng der Geba üde wird aüf energiesparende ünd nachhaltige Maßnahmen geachtet. Die gesicherten 

Mieteinnahmen tragen zügleich züm langfristigen Ünternehmenserfolg bei.  
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Üm begehrte Fachkra fte zü gewinnen ünd vorhandene Mitarbeitende zü binden, will das Stüdierenden-

werk Freibürg seine Arbeitgeberattraktivita t weiter steigern. Geplant ist in 2023 die Einfü hrüng eines 

bezüschüssten Jobtickets ünd eine weitere Flexibilisierüng der Kernarbeitszeit. Wir wollen aüßerdem 

ünsere Aüsbildüngsqüote verbessern ünd die Qüote schwerbescha ftigter Menschen nach Mo glichkeit 

weiter anheben.  

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

Das Jobticket soll in 2023 allen Bescha ftigten angeboten werden ünd die weitere Flexibilisierüng der 

Kernarbeitszeit schriftlich in einer Vereinbarüng mit dem Personalrat festgelegt sein.  

Aüsbildüngsqüote ünd Schwerbehindertenqüote sollen mindestens beibehalten, nach Mo glichkeit jedoch 

angehoben sein im Vergleich zür Referenzangabe im Zielkonzept.   

Ein Inklüsionsprojekt im Bereich Hochschülgastronomie ist in der Planüng ünd sollte ürsprü nglich ab 

2022 ümgesetzt werden. Aüfgründ der Pandemie ünd wegen Ümbaümaßnahmen ist der Beginn aüf 2023 

verschoben. In diesem Projekt sollen Arbeitspla tze fü r Menschen mit Beeintra chtigüngen entstehen, die 

sowohl in der Kü che als aüch im Service- ünd im Cateringbereich angesiedelt sein werden.  
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4. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

LEITSATZ 01 – MENSCHENRECHTE UND RECHTE DER ARBEITNEHMENDEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Ünsere Bescha ftigüngsverha ltnisse bieten gründsa tzlich Perspektiven fü r die Zükünft. Im Regelfall 

ü bernehmen wir alle ünsere Aüszübildenden in ein festes Arbeitsverha ltnis. 

• Wir erstellen ünd vero ffentlichen ja hrlich einen Bericht zür Corporate Governance der Einrichtüng, 

üm die Einhaltüng von Standards güter ünd verantwortüngsvoller Ünternehmensfü hrüng zü 

dokümentieren. 

• Im Stüdierendenwerk arbeiten Menschen verschiedenster Nationalita ten in Teams ünd/oder 

interdisziplina ren Arbeitssitüationen züsammen. Jegliche Form von Diskriminierüng hat dabei 

keinen Platz. Dafü r setzen wir üns in vertraüensvoller Züsammenarbeit mit dem Personalrat ünd 

der Beaüftragten fü r Chancengleichheit ein. 

• Mit aktüell 17 anrechenbaren schwerbehinderten bzw. gleichgestellten Bescha ftigten erfü llen wir 

die erforderliche Qüote nach dem Sozialgesetzbüch IX ünd müssten keine Aüsgleichsabgabe leisten. 

Wir streben an, die Zahl dieser Angestellten weiter zü erho hen: Schwerbehinderte Menschen 

werden bei der Besetzüng von Stellen bei gleicher Eignüng bevorzügt berü cksichtigt. 

 

LEITSATZ 02 – WOHLBEFINDEN DER MITARBEITENDEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Ünsere gemeinsamen Ünternehmensziele erreichen wir nür mit züfriedenen Mitarbeiterinnen ünd 

Mitarbeitern.  

• Wir investieren laüfend in die Modernisierüng der Arbeitspla tze sowie in die Schülüng ünd 

Weiterbildüng ünserer Mitarbeitenden. 

• Züm Wohlbefinden der Bescha ftigten tragen wir mit der Bereitstellüng von Züsatzleistüngen bei, die 

weiter aüsgebaüt werden: kostenlose Getra nke ünd Sprachkürse, Bereitstellüng eines 

Firmenfitnessprogramms, Ferienbetreüüng fü r Kinder Bescha ftiger ünd Bezüschüssüng eines 

Jobtickets (ab 2023). 

 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Wir stellen üns ünd ünsere Angebote aüf Messen ünd bei Semestereinfü hrüngsveranstaltüngen vor 

ünd stehen als Ansprechpartner zür Verfü güng. 
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• Dürch ein gütes Zeit- ünd Personalmanagement stellen wir sicher, dass ünsere Ansprüchsgrüppen 

(ü.a. Stüdierende, Hochschülangeho rige, Lieferanten, Beho rden, Baüfirmen, Ministerien, 

O ffentlichkeit etc.) zü den ü blichen Arbeitszeiten immer einen perso nlichen Ansprechpartner 

erreichen ko nnen.  

• Wir baüen ünsere Pressestelle (O ffentlichkeitsarbeit) ünd die Berichterstattüng aüs, üm pro-aktiv 

ünd transparent ü ber ünsere Arbeit ünd ünsere Vorhaben zü informieren. Aüch die Homepage soll 

zü diesem Zweck ü berarbeitet werden (Website-Relaünch). 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Wir berü cksichtigen bei ünserer Arbeit o kologische Gesichtspünkte ünd fü hlen üns den 

Gründsa tzen nachhaltigen Handelns verpflichtet. 

• Prozesse in der Verwaltüng werden weiterhin zünehmend digitalisiert (Ürlaübsantra ge, 

Aüftragsvergaben, Rechnüngsabwicklüng etc.), ü.a. üm Ressoürcen (Toner, Papier) einzüsparen. 

• Bei Baümaßnahmen werden ümweltschonende, langlebige Baüstoffe bevorzügt verwendet ünd 

energiesparende Maßnahmen berü cksichtigt (Da mmüng, Einbaü von Perlatoren zür Einsparüng von 

Wasser, Aüsbaü von Photovoltaikanlagen etc.)  

 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Wir wollen die Nützüng von regionalen ünd bio-zertifizierten Lebensmitteln sowie die Messüng der 

Kündenzüfriedenheit in der Hochschülgastronomie fortfü hren bzw. aüsbaüen. 

• Alle Prodükte in der Hochschülgastronomie werden in definierter Qüalita t von aüsgewa hlten, 

zertifizierten Lieferanten bezogen. Aüf deklarationspflichtige Züsatzstoffe verzichten wir wo immer 

es mo glich ist ünd gentechnisch vera nderte Lebensmittel sollen aüch zükü nftig nicht eingesetzt 

werden.  

• Das Stüdierendenwerk Freibürg fo rdert Maßnahmen, die dem Tierwohl dienen. Es ünterstü tzt ü.a. 

die Eüropa ische Masthühn Initiative ünd hat sich freiwillig dazü verpflichtet, die Anforderüngen 

(https://masthühn-initiative.de) fü r 100 % des eingekaüften Ha hnchenfleischs bis spa testens 2026 

ümzüsetzen. Weitere Maßnahmen züm Tierwohl sind in der Planüng.  
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Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Das Stüdierendenwerk Freibürg baüt sein Angebot an innovativen vegetarischen ünd veganen 

Gerichten weiter aüs ünd entwickelt nachhaltige Konzepte in der Hochschülgastronomie, wie 

zületzt die Einrichtüng einer eigenen Nüdelmanüfaktür.  

• Nachhaltige Innovationen sind weiterhin denkbar im Bereich der Energieversorgüng (Energie-

Contracting, Nützüng von Windenergie etc.). Fü r die Aüslotüng der Optionen wird züna chst die 

Beratüng eines Nachhaltigkeitsmanagers angestrebt, der fü r mehrere Stüdierendenwerke ta tig sein 

soll.  

• Üm ünsere Angebote ünd internen Prozesse stetig zü verbessern, setzen wir aüch aüf das Potential 

ünserer Mitarbeitenden ünd haben ein betriebliches Vorschlagswesen eingerichtet.  

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Finanzentscheidüngen des Stüdierendenwerks werden nach transparenten Regelüngen getroffen. 

Gro ßere Investitionen von einem Aüfsichtsgremiüm (Verwaltüngsrat) beschlossen, in dem 

verschiedene Ansprüchsgrüppen vertreten sind (ü.a. Hochschülleitüngen ünd Stüdierende). Fü r die 

O ffentlichkeit werden die wesentlichen Informationen in ja hrlichen Berichten aüfbereitet ünd aüf 

der Homepage zür Einsichtnahme bereitgestellt.  

• Wir bilden Rü cklagen zür ordnüngsgema ßen Bewirtschaftüng des Immobilienbestands ünd sorgen 

in diesem Züsammenhang fü r eine aüsreichende Liqüidita t, üm die planma ßige Gescha ftsta tigkeit 

fü r mindestens 5 Jahre sicherzüstellen.  

 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Die Beka mpfüng ünd Verhü tüng von Korrüption ist ein wesentliches Ziel beim Stüdierendenwerk 

Freibürg. Regelma ßige Revisionsprü füngen sichern dieses Ziel ab.  

• Das Stüdierendenwerk verfü gt ü ber eine Antikorrüptionsbeaüftragte ünd hat eine Richtlinie zür 

Korrüptionsbeka mpfüng erarbeitet. Dürch regelma ßige Schülüngen ünd Bewüsstseinsscha rfüng 

wird die Anti-Korrüptionsrichtlinie regelma ßig ins Bewüsstsein der Mitarbeitenden geholt. 

• Wichtige Entscheidüngen ünd Finanztransaktionen werden nach dem Vier-Aügen-Prinzip 

dürchgefü hrt.  
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Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Das Stüdierendenwerk ist in verschiedenen Netzwerken aktiv, ü.a.  

• im Erna hrüngsrat Freibürg & Region e.V., einem Forüm, in dem sich relevante Akteüre des 

Erna hrüngssystems von Landwirtschaft, Gastronomie, Verwaltüng bis zü den Bü rgern 

züsammentün üm lokale, nachhaltige Erna hrüng zü fo rdern ünd Konzepte fü r 

Erna hrüngsstrategien fü r Freibürg ünd die Region zü entwickeln.  

• in der Vereinigüng Freibürger Sozialarbeit e.V., einem gemeinnü tzigen Verein der 

Benachteiligüng von Kindern, Jügendlichen, Erwachsenen ünd Seniorinnen ünd Senioren in der 

Stadt Freibürg entgegenwirken ünd deren Teilhabe am gesellschaftlichen Leben ermo glichen 

mo chte. 

• Das Stüdierendenwerk ist Kooperationspartner des regionalen Nahverkehrsverbünds ünd 

ermo glicht als Rechtstra ger von Semesterticketvereinbarüngen Stüdierenden angeschlossener 

Hochschülen in Freibürg die vergü nstigte Nützüng des O PNV.  

 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Mehr Information der Stüdierenden zü den Themen Energieverbraüch bzw. Energieeinspar-

mo glichkeiten in den Wohnheimen 

• Ümfragen ünd Ideenwettbewerbe ünter Stüdierenden züm Thema „Nachhaltige Innovationen züm 

Ümdenken“ 

• Bereitstellüng von Ra ümlichkeiten ünd organisatorische Ünterstü tzüng stüdentischer 

Hochschülgrüppen bei Veranstaltüngen -> mit begleitenden Informationen züm Thema Konsüm & 

Nachhaltigkeit („stop-shop“)  

• Bei Catering-Aüftra gen ünd in den hochschülgastronomischen Betrieben: Sensibilisierüng der 

Künden zür Einsparüng von Einweg- ünd Plastikverpacküngen (Mü llvermeidüng) 

• Bezüschüssüng des O PNV fü r die Bescha ftigten (Job-Ticket) ab 2023  

• Lieferanten werden gebeten, Rechnüngen digital zü stellen 

• Wir erstellen ja hrliche eine o kologische Bilanz.  
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5. Ünser WIN!-Projekt 

DIESES PROJEKT WOLLEN WIR UNTERSTÜTZEN  

Langfristig: Ha rtefonds fü r Stüdierende  

Die Stüdierendenwerke waren züsta ndig fü r die Bearbeitüng der Antra ge im Rahmen der 

Ü berbrü cküngshilfe des Bündesministeriüms fü r Bildüng ünd Forschüng (BMBF), mit der 

Stüdierenden geholfen würde, die pandemiebedingt in eine Notlage geraten waren. Pro 

Fallantrag erhielten die Einrichtüngen hierfü r einen Kostenersatz von 25,- Eüro. Das Geld aüs 

der Bearbeitüngspaüschale des Stüdierendenwerks Freibürg soll wieder direkt den 

Stüdierenden züfließen ünd geht ein in den Ha rtefonds. Wir ünterstü tzen damit den Leitsatz 1 

(Menschenrechte) ünd tragen in ünserem direkten Ünternehmensümfeld bei zür 

Chancengleichheit von Stüdierenden, die aüs ünterschiedlichen Grü nden in Not geraten sind 

ünd eine finanzielle Hilfe beno tigen.  

Im Berichtsjahr 2022 

In 2022 mo chten wir darü ber hinaüs im Sinne des Leitsatzes 4 (Ressoürcen) ganz direkt ein 

nachhaltiges Projekt fo rdern. Kleidüng, Mo bel etc. - alles, was neü prodüziert werden müss, 

kostet Ressoürcen. Ein Einkaüf aüf dem Flohmarkt schont dagegen die Ümwelt ünd den 

Geldbeütel. Das Stüdierendenwerk Freibürg beabsichtigt, in einer Mensa bzw. aüf dem 

Freigela nde üm die Mensa einen großen stüdentischen Flohmarkt zü organisieren. Dies dient 

züm einen der Ressoürcenschonüng dürch Weiterverkaüf ünd Wiederverwertüng von Kleidüng 

ünd Haüshaltsgegensta nden, züm anderen bietet ein Flohmarkt den Stüdierenden die 

Gelegenheit, ihr Büdget dürch den Verkaüf von nicht mehr beno tigten Dingen aüfzübessern.  

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Das Stüdierendenwerk stellt fü r Stüdierende aüs dem Ha rtefonds i.d.R. je Antrag bis zü 900,- 

Eüro bereit (300,- Eüro fü r 3 Monate).  

 

Die Planüng ünd Organisation des Flohmarkts ü bernimmt das Stüdierendenwerk, das hierfü r 

Arbeitsstünden der Mitarbeitenden bereitstellt. Eingesetzt wird ein Team mit ca. 8 Personen, 

das sich insgesamt mit voraüssichtlich ca. 100 Stünden in das Projekt einbringen wird.  
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Ansprechpartnerin 

Fraü Svenia Janik 

Rechnüngswesen 

T.: 0761/2101-293 

janik@swfr.de 
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